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und 16 Fotos. DM 12.80. Beide Verlag Ernst
Wunderlich, Worms.

Max Gygax: Arbeitsheft für den Sprachunterricht.
Oberstufe. 32 S. Brosch. Fr. 1.50. Verlag

Paul Haupt, Bern.
Arnold Koller: Sprachbuch für die Oberstufe

der Volksschule. 224 S., mit Textzeichnungen.
Fr. 5.80. Benziger-Verlag, Einsiedeln.

Sir A. Conan Doyle: The Naval Treaty. A
Sherlock Holmes Story. 80 Seiten. Fr. 1.05.
A. Francke AG, Verlag, Bern.

Hans Boßhard: Corso d'italiano per scuole
superiori di lingua tedesca. 228 S. Fr. 8.30.
Verlag H. R. Sauerländer, Aarau.

Schweizer/Vogt: Handarbeiten. Wir flechten,
weben, verzieren wie die Pfahfbauer. 46 S.

Jakob Wahrenberger: Heimatkunde. 95 S.
Beide Verlag Schweiz. Verein f. Handarbeit
und Schulreform.

Natur, Geographie, Heisebüeher

Hans E. Keller: Bänme. Ein kleines Baumbuch

für Schule und Haus. 125 S. Fr. 11.40.
Verlag Huber & Co. AG, Frauenfeld.

Walter Zeugin: Schweizer Wanderbuch Basel

I. 40 Routenbeschreibungen mit Bildern
und Kartenskizzen. 125 S. Fr. 6.75.

Fritz Junker: Sonneninsel Sizilien. Mit 16
mehrfarbigen Illustrationen und 15 Vignetten.

186 S. Fr. 15.80.
Werner Nigg: Finnland. Wälder, Seen und ein

mutiges Volk. Mit Bildern und Kartenskizzen.
192 S. Fr. 15.80. Alle drei Bücher Verlag

Kümmerly & Frey, Bern.

Mitteilungen
Die Klischees der Titelseite und der Bilder

auf den Seiten 309 und 313 wurden uns in
zuvorkommender Weise durch den Verkehrsverein

Zürich zur Verfügung gestellt.

Die Sektion Zürich teilt bezüglich der
Delegiertenversammlung noch folgendes mit:

«Die Teilnehmerkarten werden am Samstagmorgen

zwischen 8.45 und 9.20 Uhr im
Kongreßhaus vor dem Vortragssaal ausgegeben.»

Nachtrag zum Reiseführer:
Für den Besuch der Weltausstellung wird

folgendes Hotel Kolleginnen und Kollegen
bestens empfohlen:

Hotel Lutetia, Rue du Chemin-de-fer 44,
Tel. 17 59 86, Bruxelles, gegenüber Gare du
Nord und Botanischem Garten. Preise: 1 Pers.:
50—80 belg. Fr.; 2 Pers.: 125—150 belg. Fr.;
3 Pers.: 175 belg. Fr. Frühstück 20 belg. Fr.
plus 15 */o Service. Neu renoviertes Haus unter

französischer Leitung, sauber, ruhig.
Voranmeldung erwünscht.

Darf ich alle ins Ausland reisenden
Kolleginnen und Kollegen nochmals daran erin-

Lueratar, Erzählungen
Johann Heinrich Pestalozzi: Sämtliche Werke,

Band 15. Kritische Ausgabe. Schriften aus
den Jahren 1803—1804. Bearb. v. Emanuel
De Jung und Walter Klauser. 554 S. Brosch.
Fr. 32.40, Leinen Fr. 36.50. Orell-Füßli-Verlag,

Zürich.
G. Steinitz-Metzler: Die Regenbogenbrficke.

Gleichnisse, Legenden und Begebenheiten.
188 S. DM 8.80. Verlag Herder, Freiburg.

Hans Rudolf Balmer: Es chunnt geng, wie's
mueß. Bärndütschi Gschichte. 117 S. Fr. 4.50.

Marie Bretscher: Jener Sommer. Zwei Novellen.

115 S. Fr. 4.50.
Ida Frohnmeyer: Dorothée. Novellen und

Skizzen. 116 S. Fr. 4.50. Alle drei Reihe der
Stabbücher, Verlag Friedrich Reinhardt,
Basel.

Diverses
Oscar Cullmann: Katholiken nnd Protestanten.

Ein Vorschlag zur Verwirklichung
christlicher Solidarität. 67 S. Kart. Fr. 2.90.
Verlag Friedrich Beinhardt AG, Basel.

Dr. Hans Affolter: Der Staat und ich. Staats-
kundlicher Leitfaden. 74 S. Kart. Fr. 4.80.
Verlag Paul Haupt, Bern.

C. S. Lewis: Dienstanweisung für einen Unterteufel.

139 S. Fr. 2.30. Band 19 der Herder-
Bücherei, Verlag Herder, Freiburg.

Klara Stern: Die Singflöte, Mit Versen und
Liedern zum Blockflötenspiel. 62 S. Musikverlag

zum Pelikan, Zürich.
Klara Stern: Springt im Ring. Gesellige Tänze.

40 S. Brosch. Fr. 5.— Hochwächter-Bücherei,
Band 30, Verlag Paul Haupt, Bern.

nern, daß ich Meldungen über empfehlenswerte

Hotels, Pensionen und Restaurants für
den Reiseführer dankbar entgegennehme.

Stiftung der Kur- und Wanderstationen
Der Leiter der Geschäftsstelle Heerbrugg:
L. Kessely

Schweiz. Verein abstinenter Lehrer und
Lehrerinnen. «Die Welt wartet nicht auf uns,
sie kann uns aber brauchen. Viele werden auf
unsere Seite treten, wenn wir ganzen Ernst,
volle Bereitschaft und Liebe kennen!», rief
einst M. Javet, alt Sekundarlehrer, Obersteckholz

(BE), seinen Gesinnungsfreunden zu. —
Die Sache, die ihm so am Herzen lag, war ein
zeitgemäßer Nüchternheitsunterricht. Die
heranwachsende Jugend für eine gesunde
Lebensführung zu gewinnen, sie aber auch über die
Gefahren alkoholischer Trinksitten aufzuklären,

betrachtete er angesichts der zwar oft
verborgenen, doch tatsächlich vorhandenen
Alkoholnot und der intensiven Alkoholpropaganda

als verpflichtenden Auftrag, dem kein
verantwortungsbewußter Erzieher ausweichen
sollte.

332



Mit weit über das gewohnte Maß
hinausgehender persönlicher Opferbereitschaft und
seltener Ausdauer bemühte sich deshalb M. Javet

um die Herausgabe und Verbreitung von
unterrichtliehen Hilfsmitteln, angefangen von
den bekannten Heftumschlägen bis zu den für
die reifere Jugend bestimmten «Lebensbildern».

— Sein Glaube an den guten Willen,
den es nur durch Handreichung zu wecken
gelte, wurde nicht zuschanden, denn es taten
sich zu Stadt und Land ungeahnt viele Türen
auf.

Nun hat M. Javet nach fast dreißigjähriger
Tätigkeit sein Amt in andere Hände gelegt.
Ein arbeitsfreudiger Mitarbeiterstab, mit Gottlieb

Gerhard, Reallehrer, Basel, an der Spitze,
wird versuchen, das Werk im gleichen Sinne
und Geiste fortzusetzen. Seit dem 1. Juli befindet

sich die Geschäftsstelle (Vertrieb von
Schriften und Heftumschlägen) an der Bäunt-
Ieingasse 15 in Basel. — Es ist zu hoffen, daß
diese von der Liebe zur Jugend getragenen
Bestrebungen auch in Zukunft von weitesten
Erzieherkreisen verständnisvoll aufgenommen
und unterstützt werden. J. Sch.

Torf-Schnellkompost ist besser! Es ist
wirklich schade, daß es immer noch
Kleinpflanzer und Gartenliehhaber gibt, welche
die Torfkompostierung noch nicht kennen.
Wenn man nämlich den Torf richtig
kompostiert, so erhält man ein Humusmaterial,
das sich ruhig mit den andern käuflichen
Produkten messen kann. Zudem besitzt es
noch den Vorteil, daß es preislich günstiger
zu stehen kommt! Man halte sich vor Augen:
in 100 kg Torf sind rund 60 bis 80 kg Humus
von ausgezeichneter Qualität enthalten,
während z. B. mit 100 kg Stallmist dem
Boden nur 17 bis 18 kg Humus zugeführt werden.

Hier ein bewährtes Torfkompost-Rezept:
1 Ballen Torf zerkleinern, ausbreiten, am
Vortage der Kompostierung gut wässern und
mit dem Knäuel durcharbeiten. Nachher 3
bis 5 kg Composto Lonza sowie einige Schaufeln

gute Gartenerde oder Kompost zur Impfung

mit Kleinlebewesen beimischen: das
Material zu einer länglichen Miete schaufeln,
nach 4 Wochen einmal umarbeiten. Nach
weiteren 4 Wochen ist der Torfkompost
schon gebrauchsfertig. Probieren geht über
Studieren! L.

Kurse und Veranstaltungren
Das Volksbildungsheim Neukirch a. d. Th.

veranstaltet vom 28. Juli bis 3. August eine
Ferienwoche, die dem Kontakt mit Schweden
dient. Eine Gruppe schwedischer Volkshochschulleute

möchte im «Heim» und auf Exkursionen

Land und Leute bei uns kennen lernen
und von ihrer Heimat berichten. Für diesen
persönlichen Kontakt sind besonders Schwedisch

sprechende Freunde Skandinaviens
aufgefordert, an dieser Schwedenwoche
teilzunehmen. Pensionskosten ohne Exkursionen
Fr. 65.— Dieser Kurs wird von Dr. F.
Wartenweiler geleitet. Bitten um detaillierte
Programme und Anmeldungen sind zu richten an
das Volksbildungsheim Neukirch a. d. Th.

Im Kurhaus Oberbalmberg, Kanton
Solothurn, wird vom 22. bis 27. September wieder
ein Kurs zur Einführung in die Massage und
in die Heilgymnastik, besonders auch in die
Atmungsgymnastik, anhand, des Buches «Heilende

Bewegung» von Marta Schüepp,
abgehalten. Teilnehmerzahl beschränkt. Kosten,
Kursgeld und Lehrbuch inbegriffen, 130 bis
'53 Fr. Anmeldungen bis Ende August an
Marta Schüepp, Feldhofstraße 29, Frauenfeld.

Im Pestalozzianum Zürich ist gegenwärtig
die Ausstellung «25 Jahre obligatorische haus-

» irtschafdiche Fortbildungsschule im Kanton
Zürich» zu sehen. Im Rahmen dieser Ausstellung

werden im Neubausaal des Pestalozzianums,

Beckenhofstraße 31, Zürich 6,
folgende Veranstaltungen durchgeführt:

19. August, 20 Uhr: Festlichkeiten am
Familientisch.

22. August, 20 Uhr: Erfrischende Getränke.
27. August, 20 Uhr: Rasches und neuzeitliches

Flicken, ein Vergnügen.
28. August, 20 Uhr: Achte auf deine Füße;

H. C. Knellwolf, Orthopäde, Zürich.
9. September, 20 Uhr: Haushalten und Wohnen

vom Architekten aus gesehen.
Direktor H. Fischli, Kunstgewerbeschule,
Zürich.

12. September, 20 Uhr: Das Glätten der
Herrenhemden braucht nicht mühsam zu sein.

13. September, 15 Uhr: Mütter erzählen
Geschichten.
Frau E. Gerdes, Kindergärtnerin, Zürich.

17. September, 20 Uhr: Wir basteln für die
Kleinen.

19. September, 20 Uhr: Was sagt der Arzt zur
Hausfrauenarbeit?
Dr. med. B. Horisberger, Zürich.

24. September, 20 Uhr: Hausfrauen, bleibt be¬
weglich und jung!
Frl. V. Bänninger, Rhythmik- und
Gymnastiklehrerin, Zürich.

26. September, 20 Uhr: Hausfrau und Mode.
29. September, 20 Uhr: Cocktailabend.

Es ist in Zürich, in Winterthur und auf der
Landschaft Gelegenheit geboten, den Unterricht

an der obligatorischen hauswirtschaftlichen
Fortbildungsschule aus eigener

Anschauung kennenzulernen. Die erforderlichen
Auskünfte für einen allfälligen Schulbesuch
erteilt das Pestalozzianum Zürich, Tel. (051)
28 04 28.
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